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Bauchschmerzen bei Kindern:

Im Zweifelsfall zum Arzt

Anmoderation:

Wenn Kinder Bauchschmerzen haben, sind daran manchmal nur ein Eis und eine Tüte Gummibärchen schuld. Aber woran erkennt man, ob es nicht vielleicht doch etwas Ernsteres ist? Kristin Sporbeck hat sich informiert.


Länge: 1.30 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Dr. Gerhard Schillinger:


Bauchschmerzen bei Kindern können leider sehr viele, sehr unterschiedliche Ursachen haben. Das reicht von einer einfachen Verstopfung, geht aber auch bis hin zu einer durchgebrochenen Blinddarmentzündung, die dann auch wirklich sehr schnell behandelt werden muss.

Text: 
Das sagt Dr. Gerhard Schillinger, Arzt im AOK-Bundesverband. Auch eine Migräne oder eine basale Lungenentzündung können der Grund für die Bauchschmerzen sein. Dann sitzt die Lungenentzündung in den unteren Anteilen der Lunge. Wann ein Kind zum Arzt sollte, erklärt Dr. Schillinger:

Dr. Gerhard Schillinger:

Auf jeden Fall zum Arzt gehen sollte man dann, wenn Bauchschmerzen akut, also plötzlich auftreten, sehr heftig sind, so dass das Kind auch seinen alltäglichen Tätigkeiten, Aktivitäten nicht mehr nachkommt und wenn diese Schmerzen bleiben oder gar schlimmer werden, dann sollte man auf jeden Fall zum Arzt gehen und diese Bauchschmerzen abklären lassen.

Text: 
Besonders wichtig wird der Arztbesuch, wenn die Bauchschmerzen plötzlich auch zu Erbrechen und Durchfall oder Fieber führen. Diese Symptome können auch durch einen Magen-Darm-Infekt ausgelöst werden. Dr. Schillinger gibt Tipps, was dann zu beachten ist:

Dr. Gerhard Schillinger: 

Was wichtig ist, ist bei dem Durchfall, dem Erbrechen, das man die Flüssigkeit wieder ausgleicht, und die Salze ausgleicht, die der Körper durch Erbrechen und Durchfall verliert. 

Text: 
Bei leichten Bauchweh kann Wärme hilfreich sein, zum Beispiel ein Kirschkernkissen oder eine Wärmflasche. Aber Bauschbeschwerden können auch seelische Ursachen haben – dann, wenn die Kinder ihre Probleme im wahrsten Sinne des Wortes in sich hineinfressen. Falls Eltern mit Gesprächen keinen Erfolg haben, hilft auch der Kinderarzt professionelle Hilfe zu finden. 


